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Haus & Grund Bayern Verlag und Service 
GmbH 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

1. Der Anzeigenauftrag 

Der „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfol-
genden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) ist der Vertrag über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen eines Wer-
bungtreibenden oder sonstigen Interessenten 
in einer Druckschrift zum Zwecke der Verbrei-
tung. Ein solcher Anzeigenauftrag kann auch 
über die Veröffentlichung mehrerer Anzeigen 
erteilt werden, bei denen die jeweiligen Veröf-
fentlichungen auf Abruf des Auftraggebers 
erfolgen.  
Für jeden Anzeigenauftrag und Folgeaufträge 
gelten die vorliegenden AGB sowie die im 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuelle 
Preisliste des Verlags, deren Regelung einen 
wesentlichen Vertragsbestandteil bilden. Die 
Gültigkeit etwaiger AGB des Auftraggebers ist, 
soweit sie mit diesen AGB nicht übereinstim-
men, ausgeschlossen. 

2. Beilagenaufträge 

Diese AGB gelten sinngemäß auch für 
Beilagenaufträge. Beilagenaufträge werden 
grundsätzlich vom Verlag erst nach Vorlage 
eines Musters angenommen. Beilagen, die 
durch Format oder Aufmachung beim Leser 
den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
erwecken, werden nicht angenommen.  

3. Vertragsschluss 

Aufträge für Anzeigen können persönlich, te-
lefonisch, schriftlich, per E-Mail, Telefax oder 
per Internet aufgegeben werden. Der Verlag 
haftet nicht für Übermittlungsfehler. Der Ver-
trag kommt erst durch die Auftragsbestätigung 
des Verlags zustande, die vorbehaltlich ande-
rer individueller Vereinbarungen zwischen 
Verlag und Auftraggeber schriftlich, per E-Mail 
oder durch Abdruck der Anzeige erfolgt. Bei 
telefonischer Beauftragung wird eine Auftrags-
bestätigung nur auf ausdrücklichen Wunsch 
hin erstellt. 

4. Abruf des Auftrags 

Abruf ist die Aufforderung des Auftraggebers 
an den Verlag, auf Grundlage eines Abschlus-
ses eine konkrete Anzeige, Fremdbeilage oder 
sonstiges Werbemittel zu veröffentlichen, und 
die Zustellung der für die Produktion erforderli-
chen Texte und Vorlagen. Anzeigen sind im 
Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines 
Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist 
im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum 
Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist 
der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Er-

scheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, 
sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 
2 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht 
wird.  
Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berech-
tigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ab-
satz 1 genannten Frist auch über die im Auf-
trag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen gemäß Preisliste abzurufen, sofern 
Kapazitäten vorhanden sind. 

5. Kündigung 

Anzeigenaufträge können vom Auftraggeber 
nur schriftlich, auch per Telefax oder E-Mail, 
gekündigt werden. Die Stornierung der An-
zeige ist bis zum Anzeigenschluss möglich. Ist 
die Anzeige bereits in Druck, hat der Auftrag-
geber die Anzeige zu bezahlen. 
Ansonsten kann der Verlag die Erstattung der 
bis zur Kündigung angefallenen Kosten nach 
den gesetzlichen Vorschriften verlangen. Der 
Verlag wird im Falle höherer Gewalt und bei 
vom Verlag unverschuldeten Arbeitskampf-
maßnahmen von der Verpflichtung zur Auf-
tragserfüllung frei; Schadensersatzansprüche 
bestehen deswegen nicht. 

6. Ablehnung von Aufträgen 

Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – 
auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses und Beilagenaufträge – abzulehnen. 
Dies gilt insbesondere, wenn deren Inhalt ge-
gen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder vom deutschen Werbe- bzw. 
Presserat in einem Beschwerdeverfahren be-
anstandet wurde oder werden könnte, deren 
Veröffentlichung für den Verlag wegen des 
Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form unzumutbar ist oder Beilagen durch 
Format oder Aufmachung beim Leser den Ein-
druck eines Bestandteils der Druckschrift er-
wecken oder Fremdanzeigen erhalten. 
Der Verlag wird die Ablehnung nach Kenntnis-
erlangung der betreffenden Inhalte erklären.  

7. Platzierung von Anzeigen 

Anzeigen werden in bestimmten Nummern, 
Ausgaben oder an bestimmten Stellen der 
Publikation veröffentlicht, wenn dies bei der 
Auftragserteilung schriftlich, auch per Telefax 
oder E-Mail, ausdrücklich vereinbart wird. Rub-
rikanzeigen werden grundsätzlich nur in der 
jeweiligen Rubrik abgedruckt. Sofern keine 
eindeutige Platzierung vereinbart ist, kann der 
Verlag die Platzierung frei bestimmen.  
Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die 
erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an 
bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffent-
licht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 
Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
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wenn der Auftrag auf diese Weise nicht aus-
zuführen ist.  

8. Redaktionell gestaltete (Textteil-)Anzeigen  

(Textteil-)Anzeigen sind Anzeigen, die mit min-
destens drei Seiten an redaktionellen Text und 
nicht an andere Anzeigen angrenzen. 
Die Aufmachung und Kennzeichnung redaktio-
nell gestalteter Anzeigen ist rechtzeitig vor 
Erscheinen mit dem Verlag abzustimmen. Der 
Verlag ist berechtigt, Anzeigen, die aufgrund 
ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als solche 
erkennbar sind, deutlich mit dem Wort „An-
zeige“ zu versehen. Die Entscheidung darüber 
trifft der Verlag. (Textteil-)Anzeigen müssen 
sich schon durch ihre Grundschrift vom redak-
tionellen Teil unterscheiden.  

9. Chiffreanzeigen 

Zuschriften auf Chiffreanzeigen werden bis 
maximal vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Anzeige zur Abholung bereitgehalten bzw. 
dem Auftraggeber auf normalem Postwege mit 
der Sorge eines ordentlichen Kaufmanns zu-
gesandt, auch wenn es sich um Express- oder 
Einschreibesendungen handelt. 
Nach Ablauf dieser Frist werden die Zu-
schriften vernichtet. Zuschriften mit einem Ge-
wicht von mehr als 500 Gramm oder einem 
größeren Format als DIN A4 sowie Waren-, 
Bücher-, Katalog- und Werbesendungen und 
Päckchen/Pakete sind von der Weiterleitung 
ausgeschlossen und werden nur zur Abholung 
aufbewahrt. Der Verlag ist insbesondere nicht 
verpflichtet, offensichtlich gewerbliche Offerten 
wie geschäftliche Anpreisungen und Vermitt-
lungsangebote weiterzuleiten, wenn keine 
ausdrückliche schriftliche Weisung des Auf-
traggebers zur Weiterleitung erteilt wird. Der 
Auftraggeber kann den Verlag berechtigen, 
Zuschriften an Stelle und im erklärten Einver-
ständnis des Auftraggebers zu öffnen. 

10. Anzeigenschluss und Erscheinungster-
mine  

Die in der Preisliste ausgewiesenen Anzeigen-
schlüsse und Erscheinungstermine sind für 
den Verlag unverbindlich. Dem Verlag steht es 
frei, Anzeigenschlusstermine und Erschei-
nungstermine kurzfristig an den Produktions-
ablauf anzupassen. 

11. Druckunterlagen  

Die Schlusstermine für Druckunterlagen sind 
dem jeweils zum Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses gültigen Preisblatt der Anzeigen-
preisliste des Verlags zu entnehmen. Für die 
rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und 
fehlerfreier Druckunterlagen oder der Beilagen, 
Beihefter, Beikleber etc. ist der Auftraggeber 
verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete 
oder beschädigte Druckunterlagen fordert der 

Verlag unverzüglich Ersatz an. Sind etwaige 
Mängel an angelieferten Drucksachen, wie 
Beihefter, Beikleber etc. nicht sofort, sondern 
erst bei der Verarbeitung erkennbar, so hat der 
Werbungtreibende dadurch entstehende 
Mehrkosten oder Verluste bei der Herstellung 
zu tragen. Der Verlag gewährleistet die für den 
belegten Titel übliche Druckqualität im Rah-
men der durch die Druckunterlagen gegebe-
nen Möglichkeiten. Bei ungenügendem Ab-
druck hat der Werbungtreibende in diesem Fall 
keine Ansprüche.  
Druckunterlagen werden nur auf besondere 
Anforderung an den Auftraggeber zurückge-
sandt, andernfalls gehen sie in das Eigentum 
des Verlags über. Die Pflicht zur Aufbewah-
rung endet 6 Wochen nach Veröffentlichung 
der Anzeige.  
Anzeigendruckunterlagen werden nur in digi-
taler Form akzeptiert.  

12.  Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die 
digitale Übermittlung von Anzeigendruck-
vorlagen 

Werden Druckvorlagen digital, also durch Di-
gitalträger etwa USB-Speicher, CD-ROM) oder 
durch Fernübertragung (z. B. ISDN, E-Mail) 
papierlos an den Verlag übermittelt, gelten 
zusätzlich die folgenden Bestimmungen: 
a) Dateiformat: Druckvorlagen sollen nur mit 
geschlossenen Dateien digital übertragen wer-
den, also mit solchen Dateien, die der Verlag 
inhaltlich nicht ändern kann (z.B. PDF). Der 
Verlag haftet nicht bei fehlerhafter 
Veröffentlichung von Anzeigen, die mit offenen 
Dateien (z. B. unter Corel Draw, In-Design, 
QuarkXPress, Freehand gespeicherte Dateien) 
übermittelt werden. 
b) Zusammengehörende Dateien sind vom 
Auftraggeber in einem gemeinsamen Ver-
zeichnis (Ordner) zu senden bzw. zu spei-
chern. 
c) Farbanzeigen: Bei digital übermittelten 
Druckvorlagen für Farbanzeigen ist gleichzeitig 
ein Farb-Proof mit Fogra Medienkeil (aktuelle 
Version 3.0) und einem Proof- bzw. Messpro-
tokoll vom Kunden mitzuliefern. Ansonsten 
bestehen keine Ersatzansprüche des Kunden 
wegen etwaiger Farbabweichungen. 
d) Computerviren: Der Auftraggeber haftet 
dafür, dass die übermittelten Dateien frei von 
Computerviren sind. Dateien mit Computervi-
ren kann der Verlag löschen, ohne dass der 
Auftraggeber hieraus Ansprüche herleiten 
könnte. Der Verlag behält sich zudem Ersatz-
ansprüche vor, wenn die Computerviren beim 
Verlag weiteren Schaden verursachen. 
e) Ansprüche wegen fehlerhafter Veröffentli-
chung: Beachtet der Auftraggeber diese Ge-
schäftsbedingungen oder die Empfehlungen 
des Verlags zur Erstellung und Übermittlung 
von digitalen Druckunterlagen nicht, so stehen 
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ihm keine Ansprüche wegen fehlerhafter An-
zeigenveröffentlichung zu. 
f) Datenträger: An den Verlag übermittelte 
Disketten oder CD-ROM mit Druckvorlagen 
gehen in das Eigentum des Verlags über. Sie 
werden nur auf ausdrücklichen Wunsch und für 
eine Versandgebühr von € 5,00 an den Auf-
traggeber auf dessen Risiko zurückgeschickt. 
Andere hochwertige Datenträger wie 
Cartridges, Iomega Zip 100 etc. sendet der 
Verlag unaufgefordert und kostenfrei, jedoch 
auf Risiko des Auftraggebers an diesen zu-
rück. 

13. Probeabzüge 

Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurück-
gesandten Probeabzüge. Der Verlag berück-
sichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm inner-
halb der bei der Übersendung des Probeabzu-
ges gesetzten Frist mitgeteilt werden. 

14. Satzkosten 

Kosten für die Anfertigung bestellter Druckun-
terlagen sowie für vom Auftraggeber ge-
wünschte oder zu vertretende erhebliche Än-
derungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu tragen. 

15. Änderungen der Preise und der AGB  

Der Verlag ist berechtigt, die AGB und die 
Preise jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu 
ändern. AGB- und Preisänderungen für erteilte 
Anzeigenaufträge sind wirksam, wenn sie vom 
Verlag mindestens einen Monat vor Veröffent-
lichung der Anzeige angekündigt werden; in 
diesem Falle steht dem Auftraggeber ein 
Rücktrittsrecht zu. Das Rücktrittsrecht muss 
innerhalb von 14 Tagen in Textform nach Zu-
gang der Änderungsmitteilung über die Preis-
erhöhung ausgeübt werden.  

16. Anzeigenbelege 

Der Verlag liefert mit der Rechnung auf 
Wunsch einen Anzeigenbeleg. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine 
Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung 
des Verlags über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige. 

17. Haftung für den Inhalt der Anzeige 

Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die 
rechtliche Zulässigkeit der Anzeige verantwort-
lich. Er stellt den Verlag von allen Ansprüchen 
Dritter wegen Urheberrechts-, Persönlichkeits-
rechts-, Markenrechts- oder anderer Schutz-
rechtsverletzungen vollständig frei einschließ-
lich der angemessenen Kosten zur Rechts-
verteidigung. Der Verlag ist nicht zur Prüfung 
verpflichtet, ob ein Anzeigenauftrag die Rechte 
Dritter beeinträchtigt. Wird der Verlag (z. B. 
durch gerichtliche Entscheidung) zum Abdruck 

einer Gegendarstellung o. Ä. verpflichtet, hat 
der Auftraggeber die entstehenden Kosten 
nach der gültigen Anzeigenpreisliste zu tragen.  

18. Werbeagenturen  

Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren 
Angeboten, Verträgen und Abrechnungen ge-
genüber den Werbungtreibenden an die Preis-
liste des Verlags zu halten. Die vom Verlag 
gewährte Vermittlungsprovision errechnet sich 
aus dem Kundennetto, also nach Abzug von 
Rabatt, Boni und Mängelnachlass.  
Die Provision fällt nur bei Vermittlung von Auf-
trägen Dritter an und wird nicht auf Privatpreise 
gewährt. Sie wird nur an vom Verlag aner-
kannte Werbeagenturen vergütet unter der 
Voraussetzung, dass der Auftrag unmittelbar 
von der Werbeagentur erteilt wird, ihr die Be-
schaffung der fertigen und druckreifen Vorla-
gen obliegt und eine Gewerbeanmeldung als 
Werbeagentur vorliegt. Dem Verlag steht es 
frei, Aufträge von Werbeagenturen abzuleh-
nen, wenn Zweifel an der berufsmäßigen Aus-
übung der Agenturtätigkeit oder der Bonität der 
Werbeagentur bestehen. Anzeigenaufträge 
durch Werbeagenturen werden in deren Na-
men und auf deren Rechnung erteilt. Soweit 
Werbeagenturen Aufträge erteilen, kommt der 
Vertrag daher im Zweifel mit der Werbeagentur 
zustande. Soll ein Werbungtreibender Auftrag-
geber werden, muss dies gesondert unter na-
mentlicher Nennung des Werbungtreibenden 
vereinbart werden. Der Verlag ist berechtigt, 
von der Werbeagentur einen Mandatsnach-
weis zu verlangen.  
Wechselt ein Agenturkunde während des Ab-
wicklungszeitraums eines Abschlusses die 
Agentur, so geht der Verlag davon aus, dass 
die ehemalige Agentur der neuen Agentur das 
Vertragsverhältnis mit allen Rechten und 
Pflichten aus dem Abschluss überträgt. Das 
Einverständnis des Verlags liegt in diesem Fall 
in der widerspruchslosen weiteren Abwicklung 
des Abschlusses mit der neuen Agentur. 

19. Gewährleistung  

Reklamationen müssen vom Auftraggeber bei 
offensichtlichen Mängeln spätestens innerhalb 
von zwei Wochen nach Eingang der Rechnung 
geltend gemacht werden. Nicht offensichtliche 
Mängel müssen Kaufleute spätestens ein Jahr 
nach Veröffentlichung der Anzeige reklamie-
ren. Zusätzlich haben Kaufleute die Entde-
ckung eines etwaigen nicht offensichtlichen 
Mangels innerhalb von zwei Wochen anzuzei-
gen. Bei fehlerhaftem Abdruck einer Anzeige, 
trotz rechtzeitiger Lieferung einwandfreier 
Druckunterlagen und rechtzeitiger Reklama-
tion, kann der Auftraggeber den Abdruck einer 
einwandfreien Ersatzanzeige (Nacherfüllung) 
verlangen. Der Anspruch auf Nacherfüllung ist 
ausgeschlossen, wenn dies für den Verlag mit 
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unverhältnismäßigen Kosten verbunden ist. 
Lässt der Verlag eine ihm gesetzte angemes-
sene Frist verstreichen, verweigert er die 
Nacherfüllung, ist die Nacherfüllung dem Auf-
traggeber nicht zumutbar oder schlägt sie fehl, 
so hat der Auftraggeber das Recht, vom Ver-
trag zurückzutreten oder Zahlungsminderung 
in dem Ausmaß geltend zu machen, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Bei unwesentlichen Mängeln der Anzeige ist 
die Rückgängigmachung des Anzeigenauftra-
gs ausgeschlossen. Gewährleistungsansprü-
che von Kaufleuten als Auftraggeber verjähren 
12 Monate nach Veröffentlichung der entspre-
chenden Anzeige oder Beilage. 

20. Haftung 

Der Verlag haftet für vorsätzlich oder grob 
fahrlässig verursachte Schäden, für Schäden 
aus schuldhafter Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit sowie für Schä-
den aufgrund mindestens leicht fahrlässiger 
Verletzung einer Pflicht, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Werbe-
auftrags überhaupt erst ermöglicht, deren 
Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks 
gefährdet und auf deren Einhaltung der Auf-
traggeber regelmäßig vertraut. Die Schadens-
ersatzpflicht ist – abgesehen von der Haftung 
für Vorsatz und schuldhafter Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit – 
auf den vorhersehbaren, typischerweise ein-
tretenden Schaden begrenzt. Im Übrigen sind 
Schadensersatzansprüche gegen den Verlag 
unabhängig vom Rechtsgrund ausgeschlos-
sen. Soweit die Haftung des Verlags nach den 
vorstehenden Regelungen ausgeschlossen 
oder beschränkt ist, gilt dies auch für die per-
sönliche Haftung seiner Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen. Die Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. Scha-
densersatzansprüche von Kaufleuten gegen 
den Verlag verjähren, abgesehen von Ansprü-
chen aus unerlaubter oder vorsätzlicher 
Handlung, 12 Monate nach dem Zeitpunkt, in 
dem der Auftraggeber von den den Anspruch 
begründenden Umständen Kenntnis erlangt 
hat oder hätte erlangen müssen. Beachtet der 
Auftraggeber die Empfehlungen des Verlags 
zur Erstellung und Übermittlung von digitalen 
Druckunterlagen nicht, stehen ihm keine An-
sprüche wegen fehlerhafter Anzeigenveröffent-
lichung zu. Dies gilt auch, wenn der Auftragge-
ber sonstige Regelungen dieser AGB nicht 
beachtet. Der Auftraggeber haftet dafür, dass 
übermittelte Dateien frei von Viren sind. Da-
teien mit Viren kann der Verlag löschen, ohne 
dass der Auftraggeber hieraus Ansprüche 
herleiten könnte. Der Verlag behält sich Er-
satzansprüche vor, wenn die Viren Schäden 
verursachen.  

21. Anzeigenaufträge aus dem Ausland  

Die Zahlung und Abwicklung der Aufträge er-
folgt nach diesen AGB. Ein ausländischer 
Kunde muss seine Umsatzsteuer-Identifikati-
onsnummer (USt-ID-Nr.) oder seinen Unter-
nehmernachweis oder seine Befreiung von der 
deutschen Umsatzsteuer zusammen mit dem 
Werbeauftrag vorlegen. Ist der Werbeauftrag 
nicht mehrwertsteuerpflichtig, erfolgt die 
Rechnungsstellung ohne Mehrwertsteuerbe-
rechnung. Der Verlag ist zur Nachberechnung 
der Mehrwertsteuer berechtigt, wenn die Fi-
nanzverwaltung die Steuerpflicht der Anzeige 
bejaht. 

22. Anzeigenrechnungen 

Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der An-
zeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb 
der aus der Preisliste ersichtlichen vom 
Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu 
bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 
vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige 
Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. 
Mahn- und Inkassokosten, die durch Zah-
lungsverzug entstehen, trägt der Auftraggeber. 
Bei Zahlungsverzug werden sämtliche Rech-
nungen bzw. Nachberechnungen zur soforti-
gen Zahlung fällig. 
Bei Stundung oder Zahlungsverzug werden 
Zinsen entsprechend § 288 BGB berechnet. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die wei-
tere Ausführung eines laufenden Auftrags bis 
zur Bezahlung zurückstellen und Vorauszah-
lung verlangen. Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftrag-
gebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Gesamtabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen abweichend von 
einem ursprünglich vereinbarten Zahlungsziel 
von der Vorauszahlung des Anzeigenentgelts 
und vom Ausgleich offener Rechnungsbeträge 
abhängig zu machen. Der Verlag ist berechtigt, 
fehlerhafte Anzeigenrechnungen innerhalb von 
sechs Monaten nach Rechnungsstellung zu 
korrigieren.  
Der Auftraggeber ist zur Aufrechnung mit Ge-
genansprüchen nur berechtigt, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt und 
nicht bestritten sind.  

23. Höhere Gewalt 

Der Verlag wird im Falle höherer Gewalt und 
bei vom Verlag unverschuldeten Arbeitskampf-
maßnahmen von der Verpflichtung zur Auf-
tragserfüllung frei; Schadensersatzansprüche 
bestehen deswegen nicht. 
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24. Datenschutz  

Der Verlag speichert im Rahmen der Ge-
schäftsbeziehungen die Kundendaten mit Hilfe 
der elektronischen Datenverarbeitung. Freiwil-
lige Angaben werden zusammen mit den für 
die Abwicklung des Geschäftsvorfalls erforder-
lichen Angaben vom Verlag genutzt, um 
interne Marktforschung zu betreiben und um 
den Auftraggeber über Produkte und Dienst-
leistungen zu informieren, die für den Auftrag-
geber von hohem Interesse sein können, es 
sei denn, dieser hat bereits Widerspruch ein-
gelegt. Sollte er dies jedoch nicht wünschen, 
kann er dies dem Verlag jederzeit schriftlich an 
folgende Adresse mitteilen: Haus & Grund 
Bayern - Verlag und Service GmbH, 
Sonnenstraße 11, 80331 München 

25. Schlussbestimmungen  

Erfüllungsort ist München. Im Geschäftsver-
kehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-recht-
lichem Sondervermögen ist bei Klagen 
Gerichtsstand München. Es gilt deutsches 
Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts 
und unter Ausschluss des Kollisionsrechts. 
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des 
Werbeauftrags/dieser AGB unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, so wird da-
durch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt. Die Parteien werden dann die 
jeweilige unwirksame oder undurchführbare 
Bestimmung durch eine solche ersetzen, wel-
che nach Treu und Glauben dem wirtschaftli-
chen Zweck am nächsten kommt. Gleiches gilt 
für den Fall von Regelungslücken. 
 


